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Quellen

) Rolf Meyer-von Gonzenbach, 1910-1982. Architekturstudium an der ETH Zürich,

anschliessend absolvierte er ein Musikstudium. Ab 1941 eigenes Büro für Orts- und

Regionalplanungen. Ausserordentliche Professur an der Ecole Polytechnique
Fédérale de Lausanne und Chef des Amtes für Raumplanung im Kanton Zürich.

2) Der CIAM, Congrès Internationaux d'Architecture Moderne, wurde von 28 Architek¬

ten aus acht europäischen Staaten im Schloss «La Sarraz», im Kanton Fribourg

gegründet, um gemeinsam mit einem zeitgemässen technischen, wirtschaftlichen
und sozialen Programm die Idee der modernen Architektur zu vertreten (Erklärung

von «La Sarraz»).

3) Der Schweizerische Werkbund wurde wie der Deutsche Werkbund anfangs des

20. Jahrhunderts gegründet, um die Qualität handwerklicher Kultur in die
beginnende Massenproduktion einzubringen. Die Mitglieder stammen aus gestalterischen

Berufen, welche sich bei Bauten, Möbeln und Konsumgütern und mit dem

Zusammenwirken von Flandwerk, Industrie, Werbung und Kunst beschäftigen.

4) Ernst Göhner übernahm die Schreinerei und Glaserei seines Vaters, führte gemeinsam

mit Handwerkern Bauprojekte durch, um Arbeitsplätze zu erhalten. Nach dem

II. Weltkrieg begann er mit der Serienfabrikation von Fenstern und Türen und

engagierte sich bald für den Elementbau.

5) Architektur-Zeitschrift WERK vom 10. Oktober 1967

) Prof. Jaques Schader, Professor an der ETH Zürich

7) Prof. Walter M. Förderer, Professor an der Akademie Karlsruhe BRD

8) Prof. Dr. Luzius Burckhardt, Dozent an der ETH Zürich und Professor an der
Gesamthochschule Kassel BRD

9) Atelier 5, Architekturbüro in Bern für Wohnungsbau

10) Fritz Schwarz, Architekt in Zürich und Mitglied der Zürcher Arbeitsgruppe für Städte¬

bau ZAS

11) Das Projektteam für die Studie SWB Siedlung bestand aus den Architekten Walter M.

Förderer, Jaques Schader und Peter Steiger mit seinem Mitarbeiter Thomas Kühne, dem

Landschaftsarchitekten Christian Stern mit seinem Mitarbeiter Klaus Holzhausen.
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12) Architektur-Zeitschrift WERK, Oktober 1966

13) «Wachstumseuphorie und Plattenbau», Göhner-Siedlungen der 60er- und zoer-Jahre.

Projektgemeinschaft Fabian Furter und Patrick Schoeck, 2013. HIER+JETZT Verlag für

Kultur und Geschichte, Baden.

14) Die Boa constrictor oder Königsboa gehört zu den ungiftigen Riesenschlangen und

zählt zu den beliebtesten Haustieren unter den Reptilien. Ausgewachsen wiegt sie

60 kg und wird 4.5 m lang.

15) Standortbericht des Quartierentwicklungsprojektes Sonnhalde Adlikon, Dezember 2012

16) Auszug aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2011.

17) Pressemeldung

18) Heidy Gantner: Eine der ersten Bewohnerinnen der «Sonnhalde» und immer noch

aktiv für das Quartierleben tätig.

19) Mitglieder der Arbeitsgruppe: Thomas Sommer (Leitung), Leiter des Gemeinschafts¬

zentrums Roos; Hans Keller, Gemeinderat für Gesellschaft und Gesundheit; Martina

Ernst, Abteilungsleiterin Gesellschaft und Gesundheit; Janine Gasner, Stellenleiterin

Jugendarbeit Regensdorf; Monika Malek, Bundesamt für Migration; Thomas Heyn,

Fachstelle für Integrationsfragen des Kantons Zürich.

20) Standortbericht des Quartierentwicklungsprojektes Sonnhalde Adlikon (Dezember 2012).

21) «Projects urbains» verfolgt mit Unterstützung des Bundes das Ziel, die Vorausset¬

zungen zur gesellschaftlichen Integration in Wohngebieten zu schaffen, um damit

die Wohnqualität in Quartieren zu verbessern. Regensdorf ist eine von 10

ausgewählten Gemeinden.

22) Rolf Keller, «Bauen als Umweltzerstörung», Artemis-Verlag für Architektur, Zürich 1973

23) «Göhnerswil. Wohnungsbau im Kapitalismus». Autorenkollektiv an der Architektur¬

abteilung der ETH Zürich, 1972.

24) «Göhner Wohnen» Wachstumseuphorie und Plattenbau. von Patrick Schoeck-Ritschard

und Fabian Furter, HIER+JETZT Verlag 2013
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